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" ----- -. «jf.-rtpren  Ein einziger deutscher Wagen kämpfte

Zglischer Rückzug in Slanösrn. LmwÄ«m  t»«* «?**&
gttlin,  27 . April abends (W. B . Amtlich)

den Schlachtfronten nichts R«ue».

WTB. Grotze » Hauptquartier , 28. April (Amtliche
WeSNcher Arie,sfch ««platz.
M»f dem flandriscĥ Kampffelde tot a, eet S >■»* ® **

»SwSrtige Linien  aus . Südlich vo» Langem^
'er  über den Stecnbach, östlich von f ^ ern nt feuw

flogen vom Herbst 1914, bei Zillebeke aber dm- htm
- Eück In scharfem Nachdrängen zwangen wtr den

M»d vielstich zum Kampfe. Hierbei nahmen ttnr Belgier
Mchrhr-re 100 Engländer gefangen.  Wrr erretwten d.e
Me südwestlich von Langemarck . W J
Deubachs Verlorenhoek - Ho ° ge - 3rllebek - ;

«oormezeele.  Die in vergangenen führen schwer
^ste Doppelhöhe 60 ist in unserem Be-

Swrke Artillerietätigkeit im Abschnitt des Kemmel
^Abwehr  des französischen, am Abend de» April
an, den Westhang des Berges geführten GeMnanarffft»
Unsere Infanterie aus eigenem Entschlutz dem iurack-

^fchlagenen Fewde nach »nd erstürmte den Drt

*« wi dem Rordufer der Lhs scheiterten  Kindliche
-^ e. Hierbei nahmen wir ebenso tote bet " ner «rfülg-

«che« Unternehmung nordwestlich von Frsmbert En, » nd»
air» «. Bei Äivenchy wurden starke engt'.ich- Angriffe »o

P «5 ' iw Schä-ch« d, m S <i« " »"
* * W, S -,-ch« tät>Mt «»f Kttunbuitff« m>» - >̂ " >1,
Mrtze» ên Artilleriekampf beschrankt. Dm Hangardwalde
' ch ein feindlicher Teilangriff zusammen.

Gi » ntand:  General Graf von der Goltz hat Tadast^
«* « ch Kampf genommen, » " dem Einzug '" Vie « tavr

unstre Truppen von der Bevölkerung .nt v

ÄTB «roßeS Ha« ptq « artier , 27 . April («« rlich)

«» » e » Südrand von Voormezeeke vor. ^mnzö-
Ikcke«nd^ nglische Divisionen versuchten vergeblich, uns den\p2fSTm tU « * » >— «£ *und tn den Avenonunoen
X “ ÄRm «°°
l *irrifTf brachen  in unserem Feuer verlustreich s
p»« me n. Wo der Feind  unsere Linien erreichte, unttr*

f ^ rdwestlich Mn Merville, ° uf vem Südusn der Sys

P jtoi f5SrÄ >? Ünd̂ Somm- Erkundungsgesechte.s:
W»<nnnfur Mch dem Scheitern starker Frülsangnste am

^nördlich vom Walde von Han^ o fâ te vn ^ nd
« Nachmittag seine Kräfte - vornehmlich Marorrauer
p, erneuten Vorstößen gegen den vangardwald und nörd-a.,
vn» Lucebach zusammen. Die mehrfach  w ~
te ». durch starkes Artilleriefeuer eingelelteten V e r su cĥ ,
twscre Linien zu durchstoßen, sch lugenfehl.  A - ü
L - chwi Ich« « n Znjvnlerie.Abteilungrn

i »m « »«rin . säubert-» m-h--r- M»sch,
Ivthmester und «ahmen hierbei Franzo,en gesanhe .

tzfunland : Versuche des ?->»»-- . »»!--- - >»'« «*

Ludendorff. w
wk-sä Rotterdam,  27 . April. Nach dem Nreuwr

Rntterdamfchen Courant schreibt die Times  m emen

flörlfltw Nerven. Die gefährlichste ^ ia -
noch die Somme - Linie.

Der türkisch- Bericht

führten zum Fall der S - st« » » »00^  ^
schiedenen Kalibers sind erbeutet  worden,
übrige» Fronten nichts Besonderes.

Die überlege«-« deutsche«Tanks.

1 * dt- "

Kra « krei ^ -
Genf,  27 . April. Ter von den Unabhängigen So¬

zialisten wegen seines unbedingtenEintretens für dre Tsche¬
chen, Dolen und Rumänen heftig angegrisftne -li be
Thomas  macht in der Heitre das bemerkenswert
Zugeständnis , daß man vielleicht ° « ä, ohn-
d i e vollkommene Herstellung des Rechts
werde Frieden schließen können.

Die «rieg »» üdigkeit.
WTB Berlin.  28 . April . Tie Gefangenenaussageu

über die kriegsmüde Stimmung iN Frankreich
mehren sich Die französische Briespost wird absichtlich zu-
x" Slä , um die Bevölkerung möglichst lange über die
militärische Lage im Unklaren zu lassen. In Part » organt-
st,-! - d>, R-htmmg !« l-»I-r S-U
einen strengen und gehermen Spr ? eldren,t  aus ^oem
Wer sich über die Kriegslage ungünstig aus,prrcht, wird
Sen Behörden gemeldet und bestraft. Um Menschenmaterial
für die Front ftei zu bekommen, werden Amerikaner
-um Polizei dienst verwendet,  di - auch d.e fran-
rösischen Urlauber zu kontrollierm haben. Hierüber herrsästL 'inmM.?ch°. -°-tchchL!°LLLü- ün'L
rung, da sie sich die amerrkanrsche Unterstützungander«
vorgestellt haben

mm  Ksttd - ebu« « s«r CaiKsAx.
Von der schweizerischen « reaze.  N . Apnl.

Eine Anzahl Mtglieder des Generalrats De¬
partements Sarthe,  des Wahlkreises von TmllL«z,
kaum außerhalb der Sitzung zusammen und erließ eme
KvmvathiekundqebungfürCarllaux.  3
kemlrS-e « e Senart und der ftühere Abgeordnete

Kundgebung.

Krre«sfsi «vlichr Ku«ds-bu»g-« tu Jt . « ,«
stürick 38. April. I « ToScana  sind , w.e Popolo

»"Italia stark behindert durch die Zensur, berichtet, kr i e gs-
Äi * ? » ? « d, - ° u « . . » uud . . . »
kommen. Der Bericht sagt d^^ ubr-rschaft d-r Arbeiter
«m Prato sei kriegsfeindlichge,innt. 3n " nigen mtitwn
tirrten Unternehmungen seien Ausstände emgeleibst -
v,n Diese kriegsstindlichrn Kundgebungen lims,en recht

(«£ “ te (te durch »° ti - müiS>,ch- « b,« rdu-t,
der Regierung zur Beachtung empfohlen wurden.

British »- I «dis « .
Simla  18 April. Reuter. Der Bizekönig Lord

^ 5 : ü i bw L äS 'ä”

SA * * ® >* SS ’SISÄwSK
S 'ÄÄ £ Z7 .

o-rÄi+p Der Bizekönig hofft auch, datz vre obersten pr-

IrlnM seine persönliche Leibgarde und seine Musik-L l°̂ uM«ä. °u».bM«. Der *£

SSSSilSSs-

24 . Jahrgang

I>ch der»»t!er ihm
«läichnr. daß er «ach wie Var un6ft>m«t traf dem Soif .i
der Wahlrechtsvorlagestehe.

Neue H - Bost - Ersolge.
Berlin,  26 . April. (Amtlich.) Neue Erfolge unserer

Mittelmeer-U-Boote. Sie schädigten den Feind um 5 Damp¬
fer von zusammen etwa 2 400 0 Br .-R.-T. L>berleutn
z S . Doenitz drang in seinem U-Bovt in den durch sperren
geschützten und durch Flieger bewachen yafe » »on
Sizilien ) ein, griff dort den englischen Dampfer Cvklvps
(9063 Tonnen) an und lies trotz femdlicher^ gemnay,nahmen
unbeschädigt wieder aus . Der Dampfer Chklops Enterte
und sank. In der Otranto-Stra «e wurde unter be,o..der«
starker Gegenwehr ein größerer Dampfer mrt Passagceraus-
bauten, anscheinend ein Truppentransportoampser. ver-

?enft $8etUn , 26. April. Sir Joseph Maclay. Leiter des
rchisfahrtsamtes. richtete durch Vermittelung des Londoner
Vertreters der Newhork Times svlgenoen packenden und
vielsagenden Ausruf an die Bevölkerung der Bereinigten
Staaten . Die Schisfsraumnot ist nberwalti-
uend:  nur die Vereinigten Staaten können uns helfe»
Unsere Lage wäre nicht hoffnungslos , wenn Ihr .̂and seine
seine Versprechungen hält. Sie müssen bedenken̂ daß der
Reinverlust der Westmüchte im Jahre 1917 5-V schiffe be¬
trug Diese Flotte hätte genügt, um allen Weizen zu rm-
poNieren, den England braucht, d. h. 50- 70 Prozent der
gesamten Lebensmitteleinfuhr. Ferner v - rsevken »,e
Rutschen U - Boote erheblich mehr Klsdop-
»elt so viel , wie die amerikanischen Werften
bauen.  Zwar wächst die Zahl der amerikamschen Truppen
in Europa täglich, aber jeder angekommenesoldat stetgert
die Schiffsraum not durch die notwendige Zufuhr von Rast
rung Kleidung und Munition . Die schlffsnot wurde erst
« !-" «» . Unsere - ent , slud k,i - « - müd.  ch -e

Stnwn durch 3V,» i», & tb,6tunam «lernijt u«t> m-
barmherzig erschöpft. Kein Wunder, daß ihre Arbeit dar¬
unter leider. Amerika kann helfen. Unsere Lage ist krtti'ch.
vffonders bis zur nächsten Ernte. Mit mr,eren Hilfsmitteln
liegen wir fest; wir können nicht mehr zurück. Doch Ihr
Amerikaner habt Menschen, Talente und Rohmaterial, «m
die Sache des Verbandes zu erlösen.

Berlin,  27 . April. (Amtlich.) Tie heutigen U°
Bootsersolge an der Westküste Englands : 2 oO 00 Br-.R.-
T. Ein Dampfte von mindestens 12000 Br.-R.-T. Mdei»
grvßer bewaffneter Dampfer von 6000 Br.-R.-T. wupden
aus stark gesicherten Ge Uiizügen her au»geschos,en.

TeldPhLnische
Ernst- Befo *s «rS I« P «r^ .

?l«8 Gens  meldet der Berl . Lok.-Anzetger: Infolge
stark beunruhigter Sonderberichte aus dem belgischen Haupi-
guartier hegt umn in Paris ernste Besorgnis ube,
den Abschnitt des YpernbogenS.

Bvmken a«f E «l«iS.
Bern  28 Llpril. Wie gemeldet wird, haben in einer

der letzten Nächte deutsche Flugzeuggeschwader
trotz heftiger Abwehr Calais  uberslogen und Bomoeu
auf ein bestimmtes Viertel abgeworfen.  E>
soU sehr beträchtlicher Sachschaden  angerichtet
worden sein.

Korntlow « . Wl-x-j-w i« Pet - eSbnrgr
K op e n ha g e n. 28. April . Politiken meldet «nt3 stock-

holttt: Aus Finnland wird berichtet, daß die Generale
Kornilow und Alexejew sich in Petersburg  anft
halten und sich zu Herren der Stadt gemacht haben.

Tschechiscke S - lbststandr « k- itSwü « sck - .
B e r l i n , 29. April. Aus Wien meldet der Berl. Lok.-

Anzeiger: Wie aus Svaz gemeldet wird, Mb Bischof Dm-
bruwa eine Erklärung ab, worin er verlang , daß die Ts che¬
cken ein selbständiges Reich  im Rahmen des » n-
c>arischen Staates  erhalten , dem auch die ganze»
deutschen Gebiete Böhmens , Mährens und
Schlesiens ei » verleibt  werden sollen.

Eßlingen,  28 . April. Nach Beendigmrz emes Fuß¬
ballspieles stürzte heute nachmittag auf dem Neckar ober¬
halb Eßlingen eine mit 60 Personen besetzte Fahre mm
Sämtliche Jnsessen fielen ins Wasser. Die Meisten wurden
errettet Die Zahl der Vermißten  steht noch mcht feit,
sie wird aus 15 - 20  geschätzt. 3 Tote  wurden ge-
bergen.

Das gleiche Wahlrecht.
MTB Berlin  28 . April. Der am heutigen Sonn-

SffSTÄÄSS . _ _
^ ^WTB ^ B êrlin,  28 . April. Die Norddeutsche All ge- ! Itltto ÄllchÄlkkstLhiklLN

ffrÄÄ .» Ä I Wiesvave «, a? nt . « >» - »
uo » Württemberg  ist in Begleitung des Kabinetts-
rats M v. Neurath und des Flügeladjutanten r-wersten a.
Marvai iu  mehrwöchigem Kurgebrauch n Wiesbaden einge--
rrosstn und hat im Nassauer Hof Wohnung gevsmu»» .



Aus Bad Cms und Umgegend.
« Bes - r - rruug Der Unteroffizier Reinhokd Ulrich

«utdc nn der Westfront zum Sergeanten befördert.
c Kur . Der Kurbetrieb wird laut Bekanntmachung

der Kgl. Bade- und Brunnendirekrion am Mittwoch,
den 1. Mai eröffnet  und zwar in sämtlichen fis¬
kalischen Anstalten . Nur einige Trinkstellen werden erst
etwas später zur Benutzung freigegeben werden.

e Die Wechn««gS»ordrucke fLr städtische Lie-
fernugen sind neu hergestellt worden und bei der Geschäfts-
stelle unserer Zeitung in Vi, V? und \/ t Bogen käuflich«.

diese Vordrucke nicht unerheblich mit zur Vereinfachung
der Berwaltungsgeschäste beitragen , macht der Magistrat be¬
kannt, daß er künftig die nicht aus dem vorgeschriebenenVor¬
druck hergestellten Rechnungen zwecks Neuausfertigung zu¬
rückgeben müsse.

t  Der Kamvf in den Lüften Ueber dieses Thema,
das zu den interessantesten des Weltkrieges gehört, verbrei¬
tete sich im Kurtheatersaale am Samstag Oberleutnant
Krauie.  Der Vortragende , der das Flurwesen ans eigener
Erfahrung kennt, gab in scharfen Umrissen ein Bild über
die Bedeutung dieser modernsten Waffe. Zioar habe die Be¬
obachtung aus der Luft bereits vor 100 Jabrsn (1794 bei
Fleurus ), dann im amerikanischen Sezessionskriege, 1970-71
eine wenn auch geringe Rolle gespielt, ferner wurden im
italienisch-türkischen Krieg? auf italienischer Seite erstmalig
Fluez . nge verwandt , der eigentliche Luft kam Pf jedoch sei
eine Errungenschaft dieses Krieges. Kur - vor Ausbruch
desselben seien es besonders die Franzosen geweftn, die uns
in der Lust weit überlegen schienen. Aber deutsche Gründlich¬
keit und deutsche Kühnheit hätten rS dahin gebracht, daß
nunmehr unsere Flieger das F -ld behaupteten , Männer wie
Jmmelmann , Bölcke und Richthofen wirkten bahnbrechend,
u. heute stehe uns eine Fliegertruppen zur Verfügung . die —
txn  Körper und ein Wille mit ihrer Maschine' - den
Schrecken des Feindes tzarst-klten und Unerreichtes leisteten.
Redner ging dann auf die technische Konstruktion der Flug¬
zeuge ein, beschrieb die Steuerung (Höhen-, Seiten - und
Qnerstener), ferner die Motore , Umlauf und Standnwtore,
erstere von den Franzosen, letztere von uns beoorzugt. Der
Vorteil der standmotore bestehe darin , daß sie weit weniger
Berrikbsstoff brauchten und länger in der Luft bleiven
Knuten . Oberleutnant Krause unterjcheidct 6 Klassen von
Fliegern , je nach ihrer Verwendung : Erkundunasflieger . Ar¬
tillerie -Beobachtungsflieger, Bombenwurfflieger / Flugzeug¬
jäger, Großkampfflieger, Infanterieflieger , letztere zur Be¬
unruhigung des bei einer Dffenfit« sich zurückziehenden
Feindes, und beschrieb dann die Wasserflugzeuge, die als
gefährlichste Gegner der U-Boote gelten könnten Nack,
näherer Erläuterung der verschiedenen Kampsarten (lausen¬
des Gefecht, Ueberhöhungsgeftcht, Stoßgefecht usw ) betonte
er. daß die Ueberlegenheit der deutschen Flieger gegenüber
dem Feinde sich wie 1:3Vs darstelle, und gab d' -> Verstche-
nrng, daß der Geist Bölckes auch fernerhin mit unseren
Fliegern sein und sie zu neuen großen Taten anipornen

Vortrag war drrrch zahlreiche vortvefflich-
Lrchtbilder veranschaulicht.

e Kriegsfamilicnuntcrstützung Die Empfangsberech-
trcsten, die auch bei Beginn des Monats die fälligen ' Beträge
abheben, wollen am Mittwoch, den 1. Mai vormittags
10—12 Uhr tm Rathaussaale erscheinen. Außer dieser -leit
kann nicht gezahlt werde,!.

So ist es dem Verband uumöglich, innerhalb der ge¬
setzlichen Grenzen zu bestehen; mit dem „gewerbsmäßigen
Wucherer" aus eine Stufe gestellt zu werden, lehnt er ab.
Der Verband bittet den Bundesrat um mildernde Aussüh-
rungsbestimmungen, wenn nicht ein redlich ringender Er¬
werbsstand vernichtet werden soll.

Es sei noch darauf hingewiesen, daß der Allgemeine
Verband deutscher Fremden- und Familienheimbeiitzer in
sämtlichen den Fremdenverkehr und- die Fremdenversorgung
betreffenden Fragen mit den großen Verbänden der Hotel¬
besitzer und der Gastwirte vollkommen Hand in Hand geht.
Auch hier ist ein erneuter Schritt getan worden, um das
Kriegsernährungsamt zu veranlassen, neben dem Vertreter
des Allgemeinen deutschen Bäderverbandes und des Ver¬
bandes der Hotelbesitzer Deutschlands einen Vertreter oder
eine Vertreterin des Allgemeinen Verbandes deutscher Frem¬
den- und Familienheimbesitzer zu den einschlägigen Beratun¬
gen zuzuziehen. a . E. •

Anmeldung von Türklinken u. f. w.
Zur Behebung ausgetretener Zweifel wird darauf auf

merksam gemacht, daß in dem Anmeldeformular in die
Spalte , die zur Eintragung für die „vorhandene Stückzuhl'
vorgesehen ist, die Anzahl der vorhandenen Türen,  die in
der bildlich dargestellten Weise beschlagen sind und nicht
etwa der einzelne Türorücker  einzutragen ist, also z. B.
ist bei e i n e r Tür mit 2 Drückern nicht die Zahl 2. sondern
die Zahl 1 einzutragen . Man lese,hierüber das auf Seite 2
des Formulars oben „zur Beachtung" Gedruckte.

Falls bereits Formulare unrichtig ausgefüllt und im
Rarhause abgegeben sind, wird dringend gebeten, diele sofort
zu berichtigen, da andernfalls die Zahl der zu liefernde»,
Ersatzteile eine falsche wird und dem Hausbesitzer ,ü,nötige
Kosten verursacht werden.

B a d E m s , den 26. April 1918.
Der Magistrat.

Der Allgemeine Verband deutscher Fremden-
uvd Familienheimbesitzer, E. B.

hat an den Bundesrat  eine Eingabe gerichtet, die sich
gegin die Verordnung über den Schleichhandel  vom
i-  März wendet, weil sie in die Existenzverhältntsie der
Verbarchsmitglieder tief eingreift . Bei der llnzulanalich-
kett der allgemeinm Versorgung und dem oftmaligen völli¬
gen Ausbleiben der in Aussicht gestellten Lebensmittelzu-
wei.nngen ist es den meisten Fremdenheimbetnebeu nur
dadurch möglich geworden, den Betrieb aufrecht zu er,-alten,
ihnen angebotene Waren unbesehen zu jedem abgeforderten
P,ellc abzunehmen und zu verwenden. Maßgeb"nd dafür
loar also nicht schnöde Gewinnsucht, oder ehrlose Gesinnung-
sondern die Erfüllung der den Verbaiüsmitglredern gestell¬
ten volkswirtschaftlichen Ausgaben,  och in der
Ernährung der die Heime aufsuchenden Fremden gipfeln.
Die eingangs gedachte Verordnung des Bundesrats bedroht
aber wahllos jeden  mit den für anständiges Empfinden
schwersten und entehrendsten Strafen , der rationierte Nah¬
rungsmittel wieder veräußert oder „zur Wiederveröußerung
erwirbt ". Mrd hier kein Unterschied gemacht zwischen den
dem Verbände angehörenden städtischen Familienheimen,
den Sanatorien , den Kinder- und Töchterheimen, rvit Er-
hvlvngs - und Fremdenheimen in den Bädern uns Kurorten,
und den wirklich „gewerbsmäßig", d. h. mit der ausge¬
sprochenen Absicht  nicht nur des unlautern Erwerbs,
sondern auch des Weiterverkaufs der errungenen Waren
zu Wucherpreisen handelnden Personen, so werden die Heime
genöttgt sein, sämtliche Küchenbetriebe zu  schlie¬
ßen.  Wie dann die immer zahlreicher werdenden Menschen
verpllegt werden sollen, deren Beruf sie von einem Orr
zum andern führt , oder die in Kurorten Erholung suchen,
well der Krieg ihre Nerven aufgerieben, ist ebenso unklar,
als wie den Erwartungen des Zentralkomitees vom Roten
Kreuz  man gerecht werden soll, das dauernd Kriegsverletzte
zur Gesundung bei kräftiger Ernährung  vorzugs¬
weise den gut eingerichteten Fremden- und Familienheimen
überweist. Diese Verhältnisse erschweren sich noch durch die
vom Kriegsernährungsamte neuerlich mit den Bundesregie¬
rungen getroffenen Abkommen, wonach Reisen von mehr als
4 Wochen Dauer an amtsärztliche Zeugnisse gebunden sein
soller.. Es ist nicht anzunehmen, daß auch nur c i n Schwer-
llidinder — und nur solche können für einen längeren
Aufenthalt als 4 Wochen in Frage kommen — bei den be¬
hördlich zugesprochenen, aber fast nie ausgeteilten
„rationierten " Mengen gesund gepflegt  wer¬den kann.

Benutzung städtischer Rechunugs-
Bsrdrucke.

Die Vordrucke zu Rechnungen über Lieferungen an die
Stadtgemeinde und deren Anstalten sind neu hergestellt
worden. Im Interesse der Geschäftsvereinfachuna ersuchen
wir dringend, künftig bei Einreichung von Rechnungen für
die Stadt sich nur noch dieser Vordrucke bedienen zu wollen
Sie sind in der Druckerei der Emser Zeitung in lfu xk  und
V. Bogen käuflich. Rechnung , zu denen unsere Vordrucke
mcht verwendet werden, müssen wir künftig zurückweisen.

Bad Ems,  den 27. Aprll 1918.
Der Magistrat.

Eintragung in die Fremdenbücher und
Fremdeu- AnmeldMg.

In letzter Zeit gemachte Wahrnehmungen haben er¬
geben, daß Fremden Zimmer überlassen wurden , ohne daß sie
einen Meldezettel ausgefüllr oder sich vorher im Fremden¬
buch eingetragen hatten . In and-rn Fällen gaben Hotel¬
gäste dem Hotelpersonal ihren Namen an, der dann von
diesem eingetragen wurde . Auf diese Weise kommen ein¬
zelne Personen gar nicht zur Meldung oder unter falschen
Namen, indem von ihnen rwn vornherein ein falscher Namen
angegeben wird, oder ihr richtig angegebener Name seitens
des Hotelpersonals beim späteren Eintrag mit anderen
Namen verwechselt wird.

Nach der Verordnung der Kommandantur Coblenz-
Ehrenbreitstein vom 21. 2. 1917 haben Reisende, ausqenom-
mkn Jugendliche unter 16 Jahren , die sich in Begleitung
Erwachsener befinden, sich sofort nach Ankilnst in die seitens
der Gastwirte und aller derjenig-n, welche Fremde oegen
Entgelt beherbergen, zu führenden Fremdenbücher eigen¬
händig  leserlich einzutragen und zwar nach:

Vorname, Familienname Staatsangehörigkeit , Wohnort
nebst Straße und Hausnummer , Geburtsort , Geburts¬
datum , Militärverhältnis , Stand , letzten Aufenthaltsort
voraussichtliche Dauer des Aufenthaltes und Zweck de--
Reise.

Falsche Angaben bei der Eintragung sind strafbar . Der
Leiter des Gasthauses ustv. hat die Reisenden auf diese Ber-
ordnung und die Strafandrohung hinzuweisen und ist dafür
verantwortlich , daß die Eintragung in das vorgeschriebene
Fremdenbuch erfolgt . Im übrigen wird auf den Inhalt der
Verordnung vom 21. Februar 1917 hingewiesen.

Nach der weiter ergangenen Verordnung der Komman¬
dantur Coblenz-Ehrenbreitstein vom 22. 2. 1917 sind alle
Personen , In - und Ausländer , gleichviel ob sie in Gast¬
häusern, Pensionen, Herbergen, möblierten oder unmöblier¬
ten Wohnungen oder Zimmern oder als Gäste in Privat¬
häusern usw. dauernd oder vorübergehend Wohnung neh¬
men, spätestens innerhalb 12 Stunden nach ihrer Ankunft in
dem Gasthaus usw., auch dann , wenn sie bereits wieder ab-
gerefft sein sollten, vom Gastwirt usw. durch den borge-
schnebenen Meldezettel der Polizeiverwaltung anzumelden.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit 5>aft od'r
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

B a d E m s , den 20. April 1918.
_ Die Polizeivertvattxu«

Phot. Vergrösserungen,
auch farbig , in Ia. Ausführung liefert
_Ooehel , Hofphotograph , Bad Ems.

ElHmz des Kwdellik
Am Mittwoch, de« 1. M

wird der Kurbetrieb in sämtlichen fiskalif
Allstalte» im ganzen Umsauge wie üblich
gevommev, mit Ausnahme einiger Trin!
die etwas später eröffaet werden.

Bad Ems, den 27. April 1918.
650b] Köllig!. Kaste- «. Krrmnldjttktjri.

Ktadtvrrordnrterr Kihrrng^
Donnerstag , den 2. Mai 1918 , nachm. 4 Khx

Tagesordnung:
а. Einführung des als Stadtverordneter gewählte» Her,,

G heimrat Dr. Reuter.
t>. Vorlagen des Magistrats.
1. Wahl eines WuisenratS
2. Genehmigung von Kriegsbeihilfen pp. für Beamte i

Ruhestand und den Witwen. j| L
3. Genehmigung einer Ueverschreltnng drS HauShaltpla»ei4. dito ™
5. Uebernahme eines Betrage- für die Steinstiftung. ,
б. Zuschuß für den KleiSverbond für Handwerku. Gewnst
7. Genehmigung eines Kaufvertrages.
8. Bewilligung von Teuerungszulagen an städtische BeaM.
9. Genehmigung eines Vertrages zum Einbauen von 53

abscheidern im Schlachthof.
10. Mitteilungen.

Ter Magistrat wird zu Kiffer Sitzung ergebenst efatfcfafaij
Bad Sm - , den 28. April 1918

Der Stadtverordnetenvorstcher.
Franz Ermisch.

Brerrrrholzverkanf.
Im Stadrwald Bad Ems sind im Distrikt tw

Trift 34" bei guter Abfahrt:
514 Rm. Buchen-Scheit und
52 Rm. Buchen-Knüppel

zum Verkauf sertiggestellt.  und sollen auf dm
Wege des öffentlichen Angebots in ganzer Menge ver-
kaust werden. -- Der Verkauf geschieht auf Grund der hier
allgemein gültigen und besonderen Hvlzverkaussbed ingmigaz
die Kauflustigen aus Wunsch zur Verfügung gestellt werde».

Als Ergänzuugsbestimmungen werden besonders damerkt:
1. Der Bürgschastsstempel ist von dem Käufer zu tragm.

Das Holz muß bis zum 1. Oktober dieses Jahres r .stlo»
bezahlt fein, und zwar so, daß

30 Prozent am 1. Juni , 20 Prozent am 1.
25 Prozent am 15. August und 25 Prozent am 1. Ok¬
tober dieses Jahres

zu entrichten sind, jedoch ist an diesen Termine» das¬
jenige Holz m e h r zu zahlen, welches mehr als obig
Prozente ergeben, in der Zwischenzeit abgefahren sein
sollte. M
Unser Stadtförster Gmilkowskh,  hier , ist bereit

beizeitigerAnmeldungdas  Holz an Ort und Stellt
vorzuzeigen. *

Schriftliche Angebote, getrennt nach Scheit »ad Knüppel,
find verschlossen bis zum 8. Mai dieses Jahres , vormitz
tags 10 Uhr, mit der Auffchrift „Brenn holz verkauf
bei uns einzureichen, zu welchem Zeitpunkt die O- ffE
der Angebote erfolgt.

Bad Ems,  den 24. April 1918.
Der Magistrsk . W

Die Mutterberatungsstunde [64Ä
in Ems findet Dienstags nachmittags v. 2—4 Uhr stck

Markt in Diezl i
Donnerstag , den 2. Mai d. Js . findet i« Lie,

Kram» und Biehmarkt statt.
Disz , den 20 . April 1918.

/inzeigen
können bis auf weiteres nur Sann pünktlich er¬
scheinen, wenn sie tagszuvor aufgeliefert werden.
SefchäftssiunSen von 7Va— 12Va unS 1— 672 Uhr.

Der Magistrat.

Ktllm-Fkhkli«z,
Sohn braver Eltern per sofort
in die Lehre gesucht. s64L6
Hotel zur Alten Post,

Sitnbur <t (Lahn ).

Waschmaschine
zu kauten gesucht. [651*

Lazarett Jmhoff , EmS.
Suche für meinen Sohn

höherer Schulbildung Stellung
Schlofierlehrling.
Angeboteu 8. 125 au die
fchästSstelled Eins. Ztg.

Suche für meine Rochier, lö I.

Kochlkhkßklle
für den Sommer. Etwas Ber>
gütung wird gezubll. Offerten
unter K. P. U. 723 an Rudolf
Moffe. Köln erbeten. [6516

In geschützt sonniger Lage «it
schöner Umgebung mög!. Waldei
nähe 6 —k2 Morg . gr.

Grundstück,
das sich zur Obst» n Ge«W
anlage u. z. Aufbau eines Land«
haulcs eignet, nicht uahe au Fab^
gelegen, zu kaufen gesucht. Ged'
Angebote mit PrciSang. u. Z.!2§
a. d. Geschäfte st. d Bl. erb. [660*

Smrr - errmäVcheK
oder

Hausmädchen
gesucht.

Fra « Kirchberser , EmS,
Grabenftraße 7. Verloren

goldene Uhr
mit Sprungdeckel und Anhänge
(Andenken.) Gegen BelohnnaS
abzugeben [6b0«
Schloß Langenaw

Bad EmS.

Tüchtiges
Mädchen.

welches alle Hausarbeit versteht
und bürgerlich kochen kann, für
kleinen Haushalt(2 Pers.) gesucht.

Vorzustelleu Limburg>Lahni
6440j Ober« Schiebe 12.
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